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Montas den 260. April w⸗ 

aufgeſordert werden, ihre Vorſchläge zu 
unterbreiten. Demzuſolge wird der dteichs⸗ 

Auzeigeavreis: 
Die ſtebeageſpalrerꝛe Non⸗ 
pareillerelle Ml. Usd, And⸗ 
uiid. A. V. M. ſ. d. Mini⸗ 
meterzeile. Retlamen die 
Betitzeile ß M. Audland 
s D⸗Ml. Zur die erſle Selte 
werden detae Anzeigen an· 

genommen. 

Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbei 
rzene Bertrerer ia: Alexraudrow, 

—— —— 
Diawner Cherm. galiſch. Ronis Ronfauntwandn 
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Diele Fragen ſino geloͤſt! 
Lyon, 25. April. (Pat.). 

Der Tempd“ meldet aus San Reino, daß 
Millerand und Lloyd George Sonnabend früh 
eine zweiſtündige Konferenz im Hotel „Leyal⸗ 
abgehalten haben. Die Kouferenz vahm einen 
herzllchen Verlauf. Viele Fragen war— 
den gelöſt. Die Miniflerpräſidenten beiber 
Staaten, ſchreibt det Temps“, ſind in der Frage 
der ausländiſchen Probleme, in der Ab⸗ 
rüſtangs-und Eutſchädigungdfrage 
Deutſchlands und einem gemeinſchaftlichea Vor⸗ 
gehen zu einem vollen Einverſtämduis gelangt. 
Der Veriragsentwnrf ſollte am Sonutag den 
Oberften Rat unterbreitet werden. Dieſes Er⸗ 
gebnis kann als ein außergewöhnlich erfreuli des 
bingeſtellt werden und wird gewiß in Frankreich 
ſowie auch in England mit großer Befrie digung 
aulgenommen werden. 

Der Vertrag teill den Deuiſchen mit, daß 
von ihnen die Erfüllung der Friedenkbe! ingnugen 
erwariet werde. Was die Art die Aubführung 
betrifft, ſo wird die deutſche Regierung allenfalls 

kanzler zu einer Kouſerenz den Entendeveriretern 
tingeladen werden. Die Bexatungen, deren 
Umſfang von vornherein feſtgeftellt ſein wird, 
werden in Bruſfſel ſtatiſinden, möglichſ noch vor 
der internationalen Finanzkonferenz, die im 
Monat Mai einberafen werden ſoll. Dieſe 
Beralungen ſind zur Herbeiſchaffung von Be— 
legen in der Entſchädignungsfrage notwendig. 
Der eudgültige Termin zur Einreichung der Ent ⸗ 
ſchãdiguugsvorſchläge ſeitens der Deutſchen läuft 
am 10. Mai ab. da aber dieſer Termin leicht 
noch hinaudzuſchleben ſei, bleibt die Jnitia 
tive in den Händen' der Denutſchen. 
Die Entente iſt ſich der Notwendigkeit bewußt, 
den Deutſchen dad zu laſſen, was ihnen zur Er⸗ 
füllung der übernommenen Pflichten nötig iſt. 

Bezüglich der Räumung der beſetzten 
Sebiete iſt allem Anſcheine nach uoch kein 
Beſchluß gefaßt worden Eine langfrifige 
Schuldentilgung wird den Deutſchen nicht be⸗ 
willigt werden. Dieſe Angelegenheit trägt jedoch 
untergeordneten Charakter. Die Hauptſache bildet 
die Frage der Feftſtellung der Geſamtentſchadi⸗ 
gungésſumme. Die Verbündeten wollen ſo ſchnell 
als moͤglich die deutſche Eniſchädigungtfrage 
loſen, wobel die Zahlungswmöglichkeiten Deuiſch 
lands fireng im Auge behallen werden ſollen. 
Ueber die Zahlung iſt man ſich allem Anſchein 
nach ſchon einig. Der endgultige Beſchluß hier⸗ 

über wird nicht in San Remo, ſondern mm Paris 
geſaßt werden. 

Uoch zwei Cage. 
F Lyor, 25. April. (Pat.) 

ex „Petit Pariſien“ meldet, 
Oberſte Roi. defſfen lehte Sihun 
abend flatifinden ſollte. 
noch zwei Ta 

wurde, 

Frankreich und “R* —— 8 England hinſich'lich 
keit erricht 

Viviani hielt aus Anlaß der Vüdrr einer internat iongien zun utt —* 
en Verlu *3 iionen der beften Sdhne Frankreichs 

zoe * Verwaſiung von 10 Departements, die 
ſinſten Teil von Fang Frouieich varfiellen. 

aus Wunden deigebtacht, die uns einem 

ex ex u. a. audſfuhrſe Durch 

urden 

daß der 
am Sonn⸗ 

ſich enlſchlofſen hat. 
—58 ge in San Remo izu bleiben. 

ieſe Nochricht die nach einem Diner verbreitet 
* an dem Milletand und Llcud George 

eilnahmen, wird dahin andgelegt, voß pugen 
8 Friedensvertrageßs Einig; 

Sinzelvertaufspreis . 00 t 

Schriftiettung und Geſchaäftsſtelle: obz, Petrikauer Straße 80. 

in San Remo. 
haben das Necht, von din Verbündeten aber, 
barauf zu achten, daß die Deutichen den Frie⸗ 
—S ausſabren urd ihn nicht gering 

TAovo George dementiert. 
Lyon, 26. April. Pat) 

Lloyd George erklaͤrte ameritaniſchen Zei⸗ 
tungeberichterſtattern. daß der Friedene verrog 
auf jeden Fall au?geführt werden muͤfſe, und 
dementitrte die Geruchte, wonach er eine Re 
viſion des Verteages beaatragt hatte. 

Die Grenzen Armeniens- 
Varis, 21. April. (Pat 

Aus Sau Remo wird gemeldet, daß der 
Oberfte Rat in der — ũber die 
Frage der Gremzen Armeniens und über die 
—— geriet. die dieſem Lande erteilt wer⸗ 

o 
Bayeriſche Drohungen. 

Aauen, 21. April. (Pat.) 
Aus Munchen kommt die Nachricht, daß 

Bahern feſt entſchloſſen ſei, alle Beziehnn⸗ 
gen zu Berlin abzubrechen, ſalls die 
Rei auptſtadt der d nener Unruhen wer⸗ —— —S — 

die Siktaiur des Proletarlats deohen ſollte. Die 
Baztern werden keinerlei Siktatur dulden, wel⸗ 
cher Art ſie auch ſei. BVayern hatte ſogar zur 
Zeit des Königreiches uud lauge vor der Vevo⸗ 
lution eine durchaus demokratiſche Staatsver⸗ 
ſaſſung und das bayeriſche Volk iſt entſchloſſen, 
dieſe demokratiſche Berfafſung mit allen Kräften 
zu verteildigen; es wird die Diktatur keiner 
Klaſſe anerkennen. Falls rablkale Kreiſe die 
Zentralregierung an ſich reitßen ſollten, wird 
VBaden und Württemberg und ſſicherlich auch 
ſ8eſſen ſich mit Bayern verbinden, um cinen 
Schutzwall gegen den Bolſchewismus aufzu⸗ 
richten. 

Der Korreſpondent eines amerikaniſchen Blat⸗ 
tes hatte eine Unterredung mit dem bayeriſchen 
Miniſter Zeim, der ſich abfãllig über die deutſche 
Reichſsregierung ausgeſprochen haben ſoll. In 
Bayern herrſchen 3war noch keine monarchiſti 
ſchen Beftrebungen, aber wenn in Norddeutſch⸗ 
land die Ruhe nicht wieder hergeſtellt werden 
ſollie, ſo wäre Bayern auch bereit, die Wittels⸗ 
bacher wieder zurückkehren zu lafſen. 

Aufhebuns der Ariega gerichte 
in Deutſchland. 

SWien, 25. April. (Vat.) 

auschuß der Nation 
der Aufhebung der Kriegsgerichte 
den 15. Juli ſeſtgeſetzt habe. 

Rußland und Sapan. 

beſtaͤtigt. 

Die polniſch⸗ruſſiſchen Kaͤmpfe. 

—* 
Krafte zuſammen. 
verandert. 

Erſtet ſtelloerireten der Geperalſtaboͤchel: 

aus Herzens nach 

Aus Birlin wird — daß gn Urter 
ammlnung als Termin Dentich and 

Wien, 26. April. (Pal. 
Dad Korr.⸗Buxo meldet auà Rom: Nach der 

Italia“ hat die hieſige japaniſche Boſchaft die 
Nachricht von der Kriegserklärung Ja— 
paus an Rußlaud weder dementiert noch 

* eralftabbericht vom 26. Apeil. 
In Podolien und Wolhynien entwickelte der 

Feinb eine rege Erlundangkiätigleit, die jrdoch 

odlafiens ariff 
Echabnoje abu. 

der 
Dima ehdt der Gegner unaufbaltſäm ſlarle 

Ju Vitauen iſt die voge un 

Oie Hilfe für Polen. 
wien, 25. Apꝛil. Gpal.) 

Ans Paris wird dem Lorr.Büro geueldet, 
daß auf der geftrigen Kouferenz in der Frage 
der Hilfe und Kredite ſür Polen, Deſt xeich 
un) andere mittelenropäifche Staciten alle Neu 
tealen ſich beren erklaͤrt habern, gemeinſam mit 
den Ententemaͤchten um Lebensmittel 
and Rohſtofſe für dleſe Länder zu bemũhen. 

Lokales 
Vodh, den 26 Äpril. 

Selbſtbefinnung. 
Der ſchubdefte Wucher trinmphlert, die ver⸗ 

abſchruudgewürdigfte Schieberel macht jich breit, 
wotefte Selbſifucht Aberwiegt aft überall. Wahr⸗ 
lich, vaft der Münchener riftſteller Adam 
Albert aus, es iſt eine unfruchibare kalte Atmo 
phare, in der wir nuus beſinden! Wir haben 

Wunderbare aus dem Leben herausgenem ˖ 
men und gehen, ganz au ein korperliches Leben 
gebuuden, im naturlichen Leben anſ. Diefe 
erinnern wir uns nicht mehr der Kerufrage des 
Lebens and denken nicht au das Ergebris der 
Lebeaderfahrung, ſo dahin lautet, daß man mit 

Moalichfeiten des Erdendaſeins erſchöpit werden. 
In gleicher Weiſe, wie der Verßard, wollen 
auch die Bemulselemente und die Sehnſucht des 

rzens innerem GEluck, nach vöheren, 
edleren Lebenſwerten beſriedigt ſeiiitic. 

Buͤrger, willft du wieder, hoch!ommen, 
dann fort mit der eiufachen nackten Deutung 
des kroſſeſten Eigennutzes, die da jetzt dem Leben 
gibſt, fort mit dem Glauben an die Tieräbnlich 

doch d die hö Idee und nicht dur —XR —2 der menſchlichen 

anders ihre eigene Erifienz verfitehen können 
— — 

Hol oder Leinwan 
tiche, Pergamente, 

iqꝛen, QOinate, Slinzker Guͤrtel, Prozeſſiond röck 
altpolniſcht Oberrocke, Teppiche, Gobelins, Sti 

gabene Urnen, Stein⸗ Metall, und Glasgerät 

Amit bereits angetreten. 

Rier tel·Milliarde. 

die 

zent böoher 
1820/21 ſoll 260 Millionen Mart betragen. 

durch uuſere Äbteiltugen energiſch eingedammt 
wurde. Im nördlichen Aue 
der Feind unſere Stellungen be Taget ordnuug: 
Der Angriff wurde abgeſchlagen. Anlraͤge, Aufragen. 

enjchen gleich mochen ber“ unier Geſuunden 
mit Arm in der Schlinge einhergeht. Wir —S — ———— Luft mit hrem Gezwiiſcher und Ruf. 

Brot. umd Mehlverteilnngokomitee macht bekaunt, 

bloſ en Verflande nabedingt nicht alle Kräfte der 

deit des Menſchen in Naturanlage und Lebens⸗ 
beſtl mung! Wehre dich mit gauzer Kraft gegen 
dieſe Anſchaunng, gegen dieſen dtenden Peſſimisa⸗ 
mug, der deine Seele vergiftet, und glaube 
wieber an die heilige Forderung des Meunſchen⸗ 
inrecn, daß nur welteſtgehender Idealismud 
ue Hefrienigung derſchaff und Gde bringu entdedi. Nachdem die drei die Satrngre de 
Die Welt, in der wir ſind, wird letzten Endes 

die 
atur 

rehiert. Wie ſollten hochltlrebende Setlen auch 

Auãſuhrverbot für Kanßwerke und 
lteriũmer In Anbetracht der ſich häufen⸗ 
den Verfuche gewiſſer Perſouen, Kunſiwerle aus 
Polen aut zuführen, erinwert das Kultur⸗ Rud 
Kiuftminiſterium daran, daß gemaäß des Erlafſes 
vem 81 Okiober 19 8 Geſetzesblati Nr. 16) 
die Ansſuhr von Mobillen, die von Kunſft und 
Kuitur vergangener Zeitalter zeugen. wie z. B. 

emãlde, Muiatmen, alte 
icher und dand chriſten Sanimlungen alter Munzen uund Siegel, Schnitze 

veien, Kelche, Monfiranzen, Büchſen, Kreuze, Re 

kerrien, alterrmliche Rüfiungen, Waffen, ausge 

Woffen uſw. verboten inn. Die Ausjuhr dieſer 
Gegenftaͤnde atik den Greuzen des Staates kann 
all in das Kultur⸗ und Kunſtminiſterium erlauben. 

Perſondiches. Der Nag ſtrat ernannte Dr. 
Eduard Mittelflaedt zum Inſpektor der fldti 
ſchen Krankenhäufer. Dr Mutelſtaedt hat ſein 

Oer ſaãdtiſche Zaushalt verſcblirgt eine 
Der VLodzer Magira? be⸗ 

ſiatigte dar Sudget für das Jahr 1820/ 21 uür 
ul⸗ und Geſuudheits abteilungen ſowe für 

das Zivilflander amt. Im Vergleich zum vorigen 
Jahre iſt das diet jahrige Büdget em 160 Pro⸗ 

Dad Geſamtbudeet für das Jahr 

aAine Sitzung der Gtadtveror dneten ſin 
det am —— um 6 Uhr nachmittags ftatt. 

eilungen. Wahlen, Berichte, 

Ech walbe und Kuckuck AIud da! - Ver 
Fruhling übt ſeine Herrſchaft unbeſtritten aus: 
weoch der Nochtigoll Aind jeßt auch Schwalbe uud 
Koackuck wieder eine getroffen und erfüllen die 

Sezugsvreis: 
ZIn LBoda ohne Zufteluug 
wochentilch 7 Miruu miongt⸗ 
lich MMl., wit Zuſtellung 
iens Haus wöoqrent ichs Ma 
rnd monatlich 20 M Darch 
die Vott bezoger Unnet ſte 

Wil monatc dornorare 
werden aue noich oorberiger 

Berelavorure; geradlt. 

tsniederlegung oder Ausſperrung hat der VBezleher keinen Auſpruch auf Rachlieſerung der Zeitung oder Mückzahluug des Vezusbpreiſes. 
Lipno, Pabianice, vtypin. Soſsnowice, Tomaſchow, Turet, Wioctawet, Zonnſta⸗Wola, Zglert. 

3. Jahrgang 

Serlegung der Wariehele der NKon⸗ 
ſtam y as wer Zufuhrbahn Die Wartehalle 
ber Koaflamynower rlerniſchen Zufuhrbahu wurde 
don der Koanantiner Straße ö8 nach dem dauſe 
Rir 65 in derſelben Steaße verlegt 

Von draußen. Die Winterſaoten ſlehen 
noch immer aͤußerſt ſchlecht. Auch die Sommer⸗ 
ſaclen litten unter der Dürre. Der dentige 
fruchtbare Regen wird ſie ſich hoffentlich bald 
Wieder erholen loſſen. Der Winierraps ſteht in 
voller Büüte. Hin uud wieder werden Kartof⸗ 
ſeln gepflanzt. Die Obſthämne blülhen. Kirſch⸗ 
und Pflaumenbänme bluühen ab, während Birn⸗ 
und Apfelbaͤume in vollet Biute ſtehen. Nach der 
reichen Blaͤte zu urteilen, wird ed viele Kirſchen 
uund Aepfel geben. 

Auch das Narteubrot wird ternrer! Das 

daß von henle cb das Kartenbrot wicht 16, 
ſondern 80 Pferrig das Piucd koſten wird. 

Der Streikt. Im Lokale der poluiſchen 
Beruft verbaͤnde fand eine Beratung der ver⸗ 
einigien Verbaändekommiſſion ſtatt. Es wurde 
aber die Forlſedung des Streils beraten und 
beſchloffen, zweds Unterftützung des einheulichen 
Vorgehens alle Beruſsvperbünde und Vereinigunaen 
zur Teilnahme om Streit aufzufordern. Zum 
Echluß der Sſtzung erſchien der Delegierte des 
Handels⸗ und Indufirleminifleriums, Herr Zbig · 
niew Stokowſti, der ſamtliches Bewelt material 
in der Strelkangelegenheit mitnahm, um es den 
zufländigen Reçierungebehörden vorzrlegen. 

Die Mililärbehörden hahen die Loluei aus 
den von den Arbeitern verlaſſcuen 35 Fabriken 
entfernt und dieſe vom Milltar beſeten lafſen. 

Es iga ruͤndete Hoffnung vorhanden, daß 
der Inſelige Sireit, der Tauſende von Menſchen 
zu Arbetoͤloſigkelt verurteilt, bald beenbet ſein 
vird. Rachgliebigkelt beider Parteten werden 
zur Verftändigang führen und den wahrhaff 
felbftmörderlſchen Streit beenden. 

Wenn man Beſtechut gageld cedretzt 
Am ů0 Mal 1019 wurde in ver Bratertaſtr 2 
eine geheime Spiritasbrennerei des Audrze 
Jaftrowitt von ein⸗ m giviliften, einem Poliziſter 
nd einem Mann, der eine Beamtenmütze irog 

ſichtigt hatten, nahmen der angibliche Beam 
und vder giolliſt eine Floſche Spiriius an fich 
nud perlirßen das Haus. RNach 20 Winuiten 
kehrte der Fivilift zuück und ſagte dem Jaſtrowfki 
daß er anflait ins Geſängnis zu gehen. ſib em 
ihm veraleichen ſolle, wes ihm nirr 1000 M 
koſten würde. Als der ‚Keande“ den gewünſchter 
Betrag eingefteckt hatt⸗, entſernte er ſich mit der 
Worten: Nun könuen Sie ihr Beſchäft rubie 
weiter betreiben Am naͤchſten Tage wurde d 
geheime Brennerei von Kriegsvucherawt ver 
ſtegelt. Tags darauf hegegnete Jaſtrowili den 
Ziviliften und ſragte ihn uach dem Namen ur 
der Abdreſſe dez Geamten.“ Ver ZSiriliſt ge 
an. Wojciechowſti za heißen nud nannie de Btamten Jan RNowici. Dieſer wolue deg 
doppelt geſchävigten Jaſtrowſti die 1000* 
nicht zun uck zeben, wovpan Jaſtrowſti die Poliz 
in Kegonm ſetzte. Die eingeleitete Unierſnchur 

eergab, daz Wojelechowſli in Wirklichkeit Tomo 
ke Rcinſti beißt und niemaiz Begnuter war un 

bat owic Veamter des Kiegt wacheramit 
e, ifi viicinſt, Rowicki und der Polleiſt Banadz 

wurden gzur gerichtlichen Verantwortang gerog 
und waren geflamdig Das Gexicht derartill 
Rowicki za einem Jahr. Nieinli zu 6 Mongt 
und Bauoszek zu 6 Wochen Geſangnis un 
Anrechrung der Unterſuchrngẽhaft. 

Wie eß eirem Vodzer Väcker im Moſe 
erging. Vor der 4 Siraſtommer in Boſe 
bae fich der Bocker Joſef Makowſti aus Lodi 
derautworten. Er hatte ron einem Poſener Pferd 
handler zwei VPferde fuͤr 46 8600 M. g kauft vr 
vnſuchte, die Tiere heimlich nach Kongeeßpole 
auẽ zꝛhren. Ter Augeklagte erh elt 5000 * 
Meldſtrafe, außerdem wurde auf Koꝛ ſiskation d 
Tiere erkannt. 

Cin Merkblatt vor dem Aulgsebe 
In Lubeck befteht eine bemerkendwerte Elm 
ſung. Der Stander beawte übergibt dort 
Verlobten, ſohald fie das Apfgebot beantroge 
ein Mexkblatt, betitelt ‚Ein Rat au Et 
ſchllef ender; in dieſem wird auf die Wichtigk 
arztlichen Rates vor der Heirat hingewieſe 
Ju den Wochen zwiſchen Rufoebot und Heir 
hat alſo das Brauipaar Gelegenheit. dy 
— bekanntlich meiftens rorher verabſäumten 
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Antlichen Rat nachzuholen. Der deutſchen Na— 
tlonalberſammlung liegt ein Autrog vor, die 
—* Einrichtung für ganz Deuiſchland zu 

affen. Dies wird beſonders aus Frau enkreiſen 
ledhaft beſürwortet. 

Diebſtahl. Au dem Fabrikkontor des Moſes 
Morczul ig ber Sreduig 75 wurde Leder ſär 

30 000 M. geſtoblen. 

Theater unb Konzerte. 
Nlavlerabend von S. Sliwinſti. Am 

Donnerstag, den 29. d. M veranfialei der ber 
vporragende Planiſt Joſef Sliwufil im Konzert 
hauſe um 8 Uhr abends einen Klavier Abend. 
Das Programm enlthält die ſchönften Werte Cho 
Rins. Profeſſor Slixiuſti ift iens mi großem 
Exſolge in Varis vnd London aufgetreten. Es 
iſt nicht daran zu zweifeln, daß ſein Konzert 
zuch in Lodz daß größte Intereffe erwedten wird. 
Karten ſind in der Vuchhanbimng von Alfred 
Stranch, Dzielna 12, zu haͤben. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Berband der Volksſchullehrer. Am 

eitag fand eine Verſammlung der Mitglieder 
des Voltsſchullehrerderban des ded Lodder Bezia ks 
ſtalt. Den Vorſid ſuhrte Herr Brojewſtie In 
E Vorſtand wurden gewahlt, Anſorn vram. 
Galkowie, Paplb, Esnerkowieʒ, Kostrzwſkl 
Schwalw, Gall. Donaszewta. Kowalezyk und 
Debrʒenieekl. Voe dieſen Perſones d n 
nächſten Freſtag der elgentliche Vorftand gewãhlt 
werden. Ueber die Warſchauer 8Ziſammentuunft 
der Verbandedeleglerten berichteten die Dren 
Sch valm. Muſialowlez, Anzora uud Petrkow i. 
Sas als Gaſt anwes ude Viuelled des Abſtim 
gangskomitees für dle weftlichen Gebiete, Herr 
Fiedler, berichteſe über bie Abſtimmungeftage 
and forderte die Lehrer zur Nithife auf. Darauf⸗ 
* fabten dle Lehrer den Beſchluß. Vorträge 
ar die Eltern der Schultinder ju verauftalten 

uaud ſich ſelbſt zugunflen des Abftimmungẽ komitees 
zu befteuern. 

Ser Sodzer Turuverein „KNraft,“ der 
wie die meiſten übrigen Sporisvereine in olge 
des Krieges ſeine Taůgteit zeitweilig einge teut 
hatte, beabſichtigt uun dieſe wi der aufzunehmen 

a dieſem Z veck ſiadet morgen, Dienstag. um 
Uhr rachmitlags im erflen mo umn Uhr 

abends im zweiten Termine eine außerordentliche 
Vollverſammlung der fruheren Mitglieder flattk 
Dieſe werden daher ſeitens der Verwaltung un 
xecht zahlreiche Beteiligung an dieſer Verſamm⸗ 
lang eingeladen. 

Berigramluang der Holzarbeiter Geftern 
ſand im Konertſgale eine Verſammlung der Ar 
beaiter in der Hohzindufirie flatt Nach dem Be⸗ 
ſricht über die Otgaßiſation der K nkenkaſſe 
nahwen die Verſammelten folgende Eutſchließ ung 
; Zur möguhſt ſchnellen Grür dung der Krau⸗ 
enlaſſe für den Lodzer Begirt ift die rückſichts⸗ 
loſe Ueberwindung aller in Wege ſtehenden 
Schwlerigkelten und die Bewilligung eiuer picht 
ſickzahlbaren Unterflützung zur Deckung der Ein⸗ 

richſungskoffen und di⸗ Teilnahme der delegier⸗ 
ben Vertxeter der Berufsverl ände an den BR— 
ungen mit Regierung; vertretern ber alle tech⸗ 
niſchen Feagan der Orgapifation der Kaſſe von⸗ 
adten. Auch wurde eine zweite Eultſchlirßung an⸗ 
erommen, die in ſcharfen Worten die bisherige 
Regierung tadelt und ihre Erſehung durch eine 

Saft Im Zokole in der Kilnmſtifiraße 66 and 
die Jahre verſo mmluug der 
der popaldren Spar und 

allſeits gewünſchte Erbffauug elnes 

den am 8 Mal fortgeſetzz — Am Ofierſemn 
abend abendẽe erkrankte 
lonialwarenhãndler Abram Burflys, zu dem an 
erften Feiertage der hieſige Arzt De Marein 
kowſli I wurde. Dieſer fſolgte vicht den 

— in de Felerſag vnd zu Juden gehe ich nicht in den — —— die Exiſieüg der Arbe iter —32 — —* gol awen wan daß —5 
Vopulare Lag⸗ and zwei Tage ſpater verflarb. — Hat eln Arſt auch 

feſtgeſetzte Dlenſtflunden — 
wachſenden Maugels 
hieſige Elet!rizitaitswer! angeordnet die 
Stromabne hmer vicht mehr als eine mpe 
brennen dürfen. Uebertretung dieſer vorf ft 
wird beftraft. Die Straßen werden ſeit 
Wochen ſchon nicht mehr beleuchtet 
finden det hieſigen Paftors 
Monaten darniederl 
treten. VDie vollſtãnd 
uoch geraume Zeit auf ſfich Am letzten 

u 
—* niederlegle, wurde ein neuer gewͤhlt 

9 Am Feeltag faub im Saale der 
geſellſcha 

* 

volniſchez Roten KremrgeleAſchaft ſioſt. 

mitgllede Hextu Leon Gojewicz, cröffaet 
Vorſiheuden warde Dr. Stau slaw Skalſtibe 
ruſen. Herr Zygmunt Fedler machte die Ver⸗ 
ſammelter uft dem Tütigkellſshericht des Vor 
ſtandes für das vergargene Jahr dekarwt, 
worauf der Kaſffierer, Herr varchtuſti, 
Kaſſenbericht and den Budgetentronrf ſür das 
Ahr 1920 perlas, welch erſter ſolgendes apf⸗ 
wies Emnahmen 5867 601 94 Mk. Ausgaben 
14835.87 Mt. Die Mhugliedebe truge betrugen 
58 900 Mk. an Spenden girgen 442006 Mt. 
ein die Ausgaben für die Eincichtung and den 
Untertalt der Frontableilang der Roten Kreu— 
geſellſchaft beirugen 114 608 Mi. ar dern 
Desiafettlone zug 20 873 M fuüe Soldaten. 
geſchente 89257 Mk, fur die Scuitate abteilung 
nud die Spitäler a2400 ANk jar die Wur 
ſchaft 61800 Mi ftrx Berwatnagekoñen 
21286 Mk. alw. Die Kafſe euthalt 128780 M. 
in bar, der Wert der Woren in der Jntendantur 
und der Kautine beträgt Es 866 At. Daß 
idgen der Lodzer Abeelluug der Geſellſchaft 
Jurde auf 162 766 Mt. abgeſchäzt. Rach der 
Junahme det Rechenſchatsberichie wurde da⸗ 
Budget für das Jahr 10920 daß dn Au— 
goben 680 0o0 it and in deun Einnahmen 
230 000 Rvorſieht, befia igt 

Herx Zogmunt Fiedler berichtete ocu der 
Zuſammenkunſt der Sele zierten der Roren 
Kreuzgelellſchaft in Warſchau. Auf dleſer Zu— 
ſammentuuft ſührte die Hauptverwalluug aus, 
daß da aueritan ſche Rote Kreu auf der Zu ⸗ 
ſammenkanft in Genf beſchloſſen hat, ſein games 
Berw oögen in Po das einige hundert 
Rillionen Mark beträgt, der poluiſcheu Noten 
Krenz Geſellſchaft zu —* ſobald dieſe Ce 
ſellſchaft eine Million gheder zaͤhlen wird 
Eine ungenarnt ſein wollende Perſo⸗ ſcheulte 
der Geſelſchaft 1000 000 Mark zur Anwerbung 
von Mitoliedern im Lande. Diee Bropagama 
ſoll am 28. Mai bdeghanen. zu welchem 3 
ein beſonderes Komitee gebildet werden ſoll 

Zum Schlaß der Sigune wurde zur Wahl 
geſchritten. 

Aus der Heimat. 
RKypn Dieranddas. Am d. M 

jand hier die Mitgliederverſammlung des dent 
ſchen Spar⸗ und Da lehnstaffenvereins Rypin 
ftatt Bedauerlicherweiſe haben ſehr viele 
Mitglieder vorgezogen, den ſchönen Tag kel der 
Landb arbeitung auszur ützen, wodnch die Zahl 
der Teilnehmer ſehr beſchränkt war. Es wurden 
trotzdem diele Beſchlüfſe gefaßt uund Uber die 

deutſchen 
Warengeſchaͤſtes beralen. Die Beratungen 3 

plötzlich der hieſige Ko⸗ 

Wunſchen der bekümmerten Angehorlgen, ſondern 
gab ihuen zam Schluß die Anwort „Heute iſt 

Jafolge des ftaändig 
aun Brernmaterial hat das 

einigen 
Im Be—⸗ 

der ſchou faſt drei 
i eine Befſernng einge 
e Geueſung dürfte jedoch 

warten lafſen — 

umliegenden Ortſchoften s ſich nicht nehm 
Mañ kitage haben die Kolonen der 

begiunen. Da der dibherige Vornaud ſeia 

Die Geſellſchaft des Voten Kereu —— 
ve 

ſt in Lodz die im zweiten Termin ein⸗ 
— Verſammlung der Lodzer naeee 

en 
1800 Mitgliedern waren darnm Id eiſchenen. 
Die Verſammlaug wurde von dem 7 

mn 

den 

laſſen, auch die Stadt reichlicher uilt laudwirt 
wirtſchaftlichen Produkten zu verſorgen. Es 
erweckte den Eindruck. als ob ſo manches als 
Abriggebliebener Reft von den Ofterſeiertagen durch 
den Städter zu Gelde gemacht werden ſollte. Man 
Fhlte: für Batter 20 M. das Stückchen (9, Pſd.; 
Eer 1—48 W. die Mandel ein Huhn 80— 
100 M. In iigen koftet hler: pfo. alte 
Zwiebeln 12MnNar offeln 80 —120 Mäder 
VDoppelzentner, Milch 8,50 bls 4 M. der hiter. 
Kindfleiſch 12 M. Kalbfleiſch 6 M., Schweine 
flelſch 18 M, friſcher Sped 22 Vt, das Pluund. 
— Hier hat ſich An Kreis gebildet, der einen 
evongeliſchen Kichengeſanererein vs Leben rufen 
will. Dieſes Vorhaben iſt zu begrüßen, da da 
durch den hieſigen Deutſchen Gelegenheit geboten 
wird, das deutſche Lied zu pflegen. 

Aaliſch Der Dienztagmarkt war 
ganz gut beſchickt und beſucht, auch war der 
3. für ein Qrart Butier ſchon bis auf 
60 Magefallen. Leider ließ das Wucherami 
die Höchſtpreiſe in Kraft treten, die Wirkun 
war eine prompte: im Nu waren Butter, Käſe 
Eier uſw. verſchwunden Nach dem Wucheramt 
koſten; Butter 50 M. Fier 17 M. Käſe 4.550 
bie 5 M. Das Glück zu dieſen Preiſen etwas 
zu kanfen, hatten unr wenige, und das auch 
unr wit Hilfe der amtlichen Orpaue Wie 
ſchon immer. wird auch diesmal gerade das ein 

handel. — Geftern wurde auf dem Markie ein 
Ganſerich mit 500 Maugeboten nud auch 
verkauft. Es war dies ein Brachttier und 
kounte mindefiens 26 —30 Pfund Gewicht haben. 

Semberg Beſchlagnahmte Zelfun— 
gern Die Lentberzer Chwila“ berichtet, daß 
hre Mont agausgabe oon der Staatt anwoilſchaft de⸗ 
dortigen Bezirlsgerichts für den Arlitel Dop 
pelgeficht· kouſiszieri wurde, ebenſo die Diens 
tagnummer für den Artikel Die Univerſtätt 
frage in Oſtgalizien“. 

— Annebmlichkeiten einer Eiſen— 
badufahrt. Vor kurzer Zeit bach in einem 
von Lemberg nach Warſchau ſahrenden Zuge 
zwiſchen den Stationen Trawnili und Jae ze zuw 
Fener ans Es entſtand au der Außenſeite 
eines Waggrad, draug aber bald in das Zunere 
ein and bedrohte die in dem Wogen zuſemmen- 
gepferchten Fahrgäſte Ihre Lage wor ſehr ge⸗ 
g zumal der Zugführer troß der Hilfe 
ruſe der Reiſenden den Zog unlcht anhielt urd 
der Wind das Feuer anfachte. Zum Slück hielt 
der Zug balb auf der nächften Stalin, wo das 
Feuer geldſcht warde Drei Möglichkeiten können 

1. Eutzundung eiter Achſe, 2 Feuerfunken der 
Maſchine, 8. ann das Feuer auch durch Unvor 
ſichtigkeit der auf dem Dache () reiſenden Fahr 
goͤſte, die keinen anderen Plotz gefunden hallen, 
eniſtau⸗ en ſein 

VBromberg. Die Schulen und Kir— 
chen. Ausevangeliſchen Kreiſen ſchrelbt man der 
Oſtdentſchen Rundichau?“ . Daßs Gymnafim 
in Lifſa iſt die älteſte evangeliſche Schule der 
Provinz und hat ſeinen Namen nach dem Päta⸗ 
gogen Amos Comenius. Unter 800 und mehr 
Schũlern waren etwa bo0 Polen, Dem erange⸗ 
liſchen Gymnañaldireltor hat man auf ſein Be 
fragen ausdruͤcklich erkläri, er könne in Amie 
bleiben. Aber noch vor der Beſehung war be 
reits ſein polniſcher Nach folger da in ehemoliger 
preußiſcher Gymnaſtaldirektor aus Glogan, ein 
Grele gon 67 Jahren, den die preußiſche Be 
hörde in den Ruhefiand geſetzt hatte. Diefer 
Herr hat angeordvet, daß ed von Oſtern 1920 
ab keine deuſſche Sexta und 1926 keine deutſche 
Quinta mehr gäbe und ſo fort. Jedes Jaht 
ſoll eine deutſche Klafſe nach der aderen en 
gehen. Dabei liegen aͤllein für Oſtern 1920 be 
reits 30 Anmeldungen deutſcher Schüſer für die 
Serta vor und nur 14 poluiſche Schüler ſind 
gemeldet. Das Lyzeum der Stadi iſt ⸗ne Pripat⸗ 
ſchule, es trägt durchaus deuntſchen Charatter. 
Unter den 400 Schülerinnen ſind 8 Polen. 
Dieſe Schule führt eſnen ſchweren Kampf. Unler 
Heroizmus halten die Lehrer und Lehrerinnen 
auꝰ, ſie arbeiten geradezu für einen Hungerlehn. 

* ligen Fenerwehr flatifindenden 

— —8 

den Viederaufnal e der Taligkeit, werden oUe fruͤheren 
lieder freunblichſt eingeladen. 

Sollte die ammlung im erden Termin nicht zuſtaude 
3 ſo findet dieſe um 7 ühr, als im zwelten Texrmin fett. 

Zu der am 23. d. Mis. um 5 Utzr abende 
inm Lolale des 8. Zuger der Lobzer Frainu 

⸗ Generul Verſummlung 
Die Verwaltung. 

—I 
Leſſen und SoltanHohenlirch. 

— 
38 Dienstag. 27 

Mittwoch. 28. 
Eintritt frei. — 

* ehle gate 

nittuugen. 

Kanufe — 
Preiſe ſüͤr Gold, Eilber, Brilanten, 

arbdersben, Wäſche, Piſchbecden uĩü. Lombarb⸗ 
Sitte dommen Sie, um ſich zu überzengen. 

gehalten in der Baptiſtenkirche Nawrot 27, von den Predigern Sommer 

Montag, den 26. April, 8 Uhr abends: 

treten, was verhütet werden ſoll — der Schlelch⸗ 

als Ur achen des Braudes angenoumen werden: 

konmmen. Beſchaffuugsbelhilfe iſt hhueu n Jaruat 
ruudweg abgelehut worden. — 

Auf religiöſem Gebieſe wütet man gleicher 
wmaßen. Die evangeliſchen Gorniſonkirchen zu 
Poſen, Bydgotze; und Graudeng ſind in latho 
liſche umgewandelt Elnen ſchweren Kampf haben 
die evangeliſchen wegen Erbhaltung hres vioko ⸗ 
niſſen /· und Vereinshauſes in Poſen zu führen 
Man hat dieſe rein evaugeliſche Anfalt gezwun⸗ 
gen, auf eigene Koſten einen polniſchen Kaplau 
grzuftellen. Die Polen drohen jeht auch, daß 
ſte ganze evauzeliſche Kirchen für ſich mit Be⸗ 
ſchlag belegen wollen. So ſtrecken ſie z. B. die 
Hände aus nach der evangeliſchen Kirche von 
Rozot bei Koſten. In Liſſa beſtehen zvei eoan⸗ 
gellſche Gemeinden, eine größere, die Kreuz 
kirchengemeinde, und eine kleinere, mil arſprung⸗ 
lich reformierlem Charakler, die Johannisge⸗ 
wmeinde. Auch eine katholiſche. die Pfarrkirche, 
iſt vorhanden Ihr Propft iſt ein Seutſcher. 
Zwei Kapläne ſind Kalholifen, die zur Semelude 
gehörten, belrug 8000, darunter vwaren ewa 

82000 Polen Sofort, vom erflen Tage her pol⸗ 
niſchen Hetrſchaft ab, wurde der Propi ge⸗ 
zwungen, die deutſchen Gottesdienfte zu Aleben ⸗ 
gottesdieuften und die polniſchen zu Hat pigeltes 
dieuſten zu machen 

SDirſchau Die Liſte der deutſchen 
Kandidaten fär den Sejm weift in den ab⸗ 
gelxeteuen Gebieten nachftehende Ramen auf: 
Nordgau (Sitz Dirſchan) im Einvernehmen mit 
der Deu ſchen Volda vereinigung, die ihren Haupt⸗ 
ſih in Brombera hat: Steuemann Heile Wer⸗ 
tzeler der chriftl. Gewerlſchaften) Lhrer a. D. 
Spleit (Verireter der Katholiken), Beſtzer Fried⸗ 

Vertreter der freien 
Man hofft, dieſe 4 Herren in 

Sadgau (Pommerel · 
Schulrat Datſchkow, 

Paſtor Baruͤchtowſti. 

warn, Maurer Zalewſti 
Gewertſchaften 
den Sajm hineinzubringen. 
leu): Gaie wachter Heßbach 
Koufmann Ludide, 

Dio 

Soodzer Freie Preſſe 
iſ das einzige Blatt, das die Juter · 
eſſen der Seutſchen in Soten ine⸗ 

lich vertritt Fördert es daher, in⸗ 
dem Ihr es ũherall verlangt 

Aus wãrtige Deutſche verlanungt Ener 
Blatt beſouders in den Wartehallen 
der Zuſuhrbahnen und auf den 

Bahnhöõfen! 

X 

Telegramme 
Prinz Joach imẽ Verurteilung 

Berlin, 25. April. (Vat.). Im Prozeß 
wegen der belannten Vorfälle in Äüler Hotel 
wurde Priuz Joachlm Albrecht von Preußen 
wegen ver ſuchter Notigung zu böd M. Geldftrafe 
(Goͤchſtmaß 600 M) Ruͤtmeifler don Plate we⸗ 
gen desgleichen Delikts zu 300 M. und der Erb 
prinz von Hohenlohe — Langenburg wegen Kdr⸗ 
pexverlezung zu 1000 M Göchſtmaß der zu 
läfſigen Geldſtrafe) verurteilt. Zer Staetsch 
walt hatte gegen den Prinzen Toachim ibrcht 
und den Riltmeiſter von Platen die vom Gerich 
aus geſprochenen Strafen beantragt, gegen den 
Erbprivzen von Hohenlohe eine Gefãngmaftrafe 
von vier Monaten. 

Gegen die tſchechiſche Undnlbſamkeit. 
Budapeſt, 24. April. Wat.) „Ujſag“ 
meldet, daß die Tſchechen in der Siowakel ſich 
gegen die Ungarn Mißbräuche zu Schulden bomn⸗ 
men laſſen. Auf den Bahnen gibt es nur tſche⸗ 
chlſche Beamte, welche Fahrkarten nicht aus⸗ 
folgen, falls ſolche in ungariſcher Sprache ver⸗ 
laugt werden. 

Verantwortlicher Redakteur und Derausgeber: 
Bane ſKrleſe. Laufende Teuerungszulagen haben ſie nicht be⸗ 

——� 

—ILD Dr. 

Die Not unſerer Zeit. 
* Die Wahrheit von Golgatha. 
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vetrikauer Stratze Nr. 144 
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Daarausfax. Eiet 
triſation a Maffege ara 
ewelern von 8* u. von 

Gedtuckt in ber Lodzer Druckerei. Vetrikaner Stre. . 
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amen⸗ 

Garberoben 
eras derungẽ halber zu verkaufe . 
Gluwna⸗Strase t 17, 
Auterak. 2149 

Kaufe 
b zahle die beſten Dreiſe ſr 

SDamen don b 
Die große Scheidung 

Jedermann herzlich willlommen. 

—38 Beherrſchun 
lüch. duiaſtr. 83, Quexoff. 1. St. Wo is, 8. Mi 

Dampore ſatz, 
aſten, 1 
00 

bend oge einer P. BG. Lokeme zine, 10 ĩ4 ebaut, 1 Deſch⸗ 
Welg erſche Strohpre ſje vud. Elvator blor geucht 
Pruſt, Krcio Echweij a. W. (Pommerellen). 

chane anoruch⸗ Geſchaͤfisſtelle di 
erbeten. 

Buͤrogehilfe(cin) 
der polniſchen Sprache erforderlich. 

—— mit 8 nndabſitn und Angabe 8 
an 

WVebſtuhlmeſter 
für enzliſch⸗ Earier · Jacquart⸗ 
und Exenterſtühle ſucht Stellung. 
Of. au die Geſcheftoff. did. vVi 
unter „F. G.* erbeten. 2196 
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